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Im Mittelpunkt der Forschungsinteressen stehen der Koran und seine Rezeption im 

Abendland. 1995 erschien die 1988 mit dem Habilitationspreis der Fakultät (Otto-Seel-Preis) 

ausgezeichnete umfangreiche Studie „Der Koran im Zeitalter der Reformation“. Weitere 

Verbreitung fanden die inzwischen in mehreren Auflagen erschienenen Bücher „Der Koran: 
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